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Karlsruher Zeitung .
— ,, »» .».« « Wi EM saW -» »- ---- "

Nr . 9 . Donnerstag , den 9. Januar . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung , ( iz . Sitzung am ry . De ». Beschluß . ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen . —
Wärtemberg . — Frankreich . ( Deputirtcnkammer . König . ) — Großbritannien . ( Herzog von Wellington . ) — Oestreich. (An¬
kunft der Königin von Baiern zu Wien . ) — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls der iz . Siz .

am ly . Dez . ( Die Sustenkativnsangelegenhcit der über¬
rheinischen Geistlichen und Staatsdiencr betr .) Der Hr .
Referent geht sodann aufdie approximative Darstellung
über , was jede bctheiligte Regierung am linken Rhein¬
ufer künftig werde zu bezahlen haben , und was end¬
lich wegen Vertheilung der überrheinischen Pensionisten
in den unter königl . prcuß . Administration gekommenen
Landen , wegen Regulirnng der Straßburger Pensionen
und wegen der Beamten der Sustentationskasse selbst
zu erörtern seyn durfte . Dem Wunsch einiger Pensio¬
näre , wegen der von dem Bunde zu übernehmenden
Garantie für die richtige Zahlung ihrer Pensionen , glaubt
der Hr . Referent gutachtlich nicht bcipflichten zu können.
Am Schluffe des Vortrags empfiehlt der Hr . Gesandte
v . Martens der Bundesversammlung auf das dringend¬
ste die der Sustentationskasse gemachte Auflage , wo¬
nach sie die an rückständigen Beitragen eingehenden Gel -
der bis auf ftrncre Verfügung asservircn sollte , dahin
zu modisiziren , daß solche , besonders wenn Vorschuß
eingegangen scy , wozu der königl . preuß . Hof schon die
erfreuliche Aussicht gemacht habe , autorisirt werde ,
jenes dritte Dritthcil für 1814 »achzubezahlen , dann
aber es im übrigen bei den vorgeschlagcncn Bestimmun¬
gen bewenden zu lassen. Oestreich : trete den An¬
trägen des Hrn . Referenten , und insbesondere in den
dringendsten drei Hauptpunkten bei , wonach 1) der
Termin , von welchem an die Zahlung der Pensionen
von der Sustentationskasse auf die Besitzer des luiken
Rheinufers übergehen soll , auf den 1 . Inn . iFiZ ft' st-
zusetzcnz 2) die Nükstände der überrheinischen gcistl .

Pensionisten bis zu diesem Schlußtermin auf den bis¬
herigen Fuß zu berechnen , dabei aber von der
Bundesversammlung zu ihren Gunsten , Behuf künfti¬
ger Erhöhung dieses Fußes , bei den die Pensionen zu
übernehmenden Regierungen sich zu verwenden ; z ) die
Hereinbringnng der Nükstände , welche zur Zahlung der
Pensionen bis zum i . . Jun . igiz auf den bisherigen
Fuß erforderlich scycn , durch vcrhaltnißmäsige Vor¬
schüsse der Regierungen zu beschleunigen ; 4) über diese
Punkte endlich alsbald Bericht zu erstatten , die. Su -
stenstationskassc aber gleichzeitig zu auterisiren sey , so¬
bald ihr die erforderlichen Gelder eingiengen , das dritte
Dritthcil für 1814 nachzuzahlen . Preusscn : unter
Beziehung auf die in der 12 . Sitzung abgegebene Er¬
klärung , wie Oestreich . Baiern : finde keinen An¬
stand , nach den vorstimmenden verehelichen Abstim¬
mungen zur Bcrichtscrstattung , ganz in dem Sinne
der Anträge des Hrn . Referenten , anzntragen . S »
viel die Fortzahlung bis Ende 1816 angehe , so habe
man zwar schon früher die allerhöchste Bewilligung nach-
gewicsen , bis zum Ende die Stifter fortbezahlen
zu lassen ; erst vor kurzem habe jedoch der Bevollmäch¬
tigte der diesseits - rheinischen Stifter den Antrag ge¬
macht , in Gemäßheit der königl . niederländischen Er¬
klärung , alle weitere Zahlungen zu sistiren . Man wer¬
de jedoch nunmehr den Nothstand der Betheiligten wie¬
derholt cinbcrichten , und lasse sich alle gütliche Aus -
gleichungswcise sicher gerne gefall m . S a ch se » : nach
dem Anträge des Hrn . Referenten , wie Oestreich .
Hannover : wie Oestreich . Würtemberg : was
den -Termin betreffe , von welchem an die Zahlung von .
den Besitzern der überrheinischci « ^ ande zu übernehmen
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wäre , wolle man denselben der Großninth der betref¬

fenden Regierungen anheim stellen , sey übrigens mit
dem Hnr . Referenten einverstanden , und behalte sich

wegen des angeregten geringfügigen würtembergischen
Rükstandes die Erläuterung bevor . Baden : wie

Würtemberg . Kurhessen : stimme dem Anträge des

Hru . Referenten bei. Großherzogthum Hessen :
mit dem Hrn . Referenten vollkommen einverstanden .
Dänemark , wegen Holstein u. Lauenburg :

ebenfalls . Niederlande , wegen des Großher¬

zog rhu ms Luremburg : behalte sich das Protokoll
offen . Großherzvglich und herzogl . sächsi¬
sche Häuser : wieDestrcich . Braunschweig und

Nassau : wie Hannover . Mecklenburg - Schwe¬
rin und Mecklenburg - Strelitz : einverstanden
mit dem Hrn . Referenten , wie Oestreich . Holstein -

Oldenburg , Anhalt und Schwarzburg : eben¬

falls . Hohenzollern , Lichtenftein , Reuß ,
Schanmburg - Lippe , Lippe und Waldeck :

desgleichen . Die freienStädte Lübeck , Frank¬
furt , Breme » und Hamburg : nicht minder .
Präsidium : Die überwiegende Stimmenmehr¬
heit liege bereits für den Antrag des Hrn . Referen¬
ten vor ; man wolle indessen die Abstimmung von Lurem¬

burg in der nächsten Sitzung gewärtigen .
B a i e r n .

Würzburg , den 6 . Jan . Nach einer Bekannt¬

machung des Direktors der hiesigen Bzipdenanstalt , Ro¬

bertson , haben Se . kdn . Hoh . unser allverehrter Kron¬

prinz diese Anstalt mit einem Kapital von 12,000 fl. zu
unterstützen geruht , wovon dieselbe die 500 fl . jährlicher
Zinsen bereits empfangen hat .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 7 . Jan . (Witterung — Han¬

del - c .) In der Nacht vom 4. auf den Z . d . hatten wir
hier einen die ganze Nacht anhaltenden Sturm aus
Westen , der auf dem platten Lande die stärksten Bäu¬
me , bei dem lockern Erdreich , mit den Wurzeln aus¬
riß , i » einen: benachbarten Dorfe eine Scheune nm -

stürzte , Schornsteine abwarf , und mehreren sonstigen
Schaden anrichtete . Ueberhaupt war die Witterung in

diesem neuen Jahre ganz besonders ; wir hatten oft 6,
K, ja bis 12 Grad Wäiine ; auf dem Felde har man selbst
schon lebendige Maikäfer gefunden . — Da durch diese
gelinde WitterrmZ die Zuftchren sehr erleichtert sind, so

kommen noch immer Kolonialwaaren in Menge an .
Kaffe und Jucker sind daher äusserst billig , und dienen
geringe » Leuten bei den theuern Lebensmitteln zur Mit¬
tags - und Abendkost . Vrandtwein steht fest aufZo fl.,
Rhum auf 75 bis yo Rthlr . Der Diskonto steht zu 6
pCt . Sonst ist im Handel alles ruhig . — Der pro¬
phetische Bauer , Adam Müller , ist dieser Tage aufsei -
ner Rükkehr von Berlin hier eingetroffen .

Sachsen .
Dresden , den 27 . Dez . (Ausgleichungsgeschäftmit

Preussen ) Die Verhandlungen der preussisch- sächsischen
Ausgleichungskommission habe » seit der Rükkehr des
geh . Raths v . Globig , der als sächsischer Minister in
Berlin akkreditirt ist , und durch die Gegenwart des
kaiserl . östreich. AusgleichunMommissarins , Hofraths
(vormaligen Reichshofraths ) v . Gärtner , eines sehr
sachkundigen Geschäftsmannes , der vom Kaiser Franz
in mehreren erbländischen Angelegenheiten mit erfolgrei¬
chem Zutrauen gebraucht worden , aufs neue ihren An¬
fang genommen . Man scheint aber dabei weniger den
Weg förmlicher Sitzungen mit besenderm Protokolle ,
als den Weg schriftlicher Mittheilungen , worüber als¬
dann mündliche Besprechungen zwischen dein prenß .
Staatsrath v . Friese , dem sächs. geh. Rath v . Globig ,
und dem kaiserl . Kvmmissarius von Gärtner statt fin¬
den könnten , einschlagen zu wollen . Um die Sache
möglichst abzukürzen , dürste vielleicht beliebt werden ,
bei jedem Hauptpunkte der Verathschlaguiig alles zu er¬
schöpfen , und dann sogleich das Resultat durch ge¬
genseitige Uebercinkunst Theilweise auf immer fest-
znstellen , abznschlicßen und sofort in volle Wirksamkeit
zu setzen .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 8 - Jan . Sc . kdn. Maj . haben

vermöge Rescripts vom 6 . d . den von dem Gesandt¬
schaftsposten in München abberufenen Kammerherrn
Gremp von Freudenstem znm Staatsrath gnädigst er¬
nannt , und ihm die Stelle eines ausserordentlichen be¬
vollmächtigten Gesandten am großherzvgl . bad . Hofe
übertragen .

Fran krei ch .
Paris , den 4 . Jan . (Depuürtenkammrr .) Der

kön . Gesezentwurf über die Wahlen wurde in der gestri¬
gen Sitzung der Depntirtenkammcr von Hrn . Boin und
von Hrn . Cuvier , als kdnigl . Kommissär für diese

r
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Diskussion , vertheidigt , von Hm . de Corbieres aber

bekänipft . Heute soll der Berichtserstatter , Hr . Bonr -

deau , nochmals gehört werde », worauf die Diskussion

wahrscheinlich geschlossen werden wird .

( König . ) Gestern empfieng der König in dem Thron¬

saale die Neujahrsglückwünsche des Kassationsgerichts

und der Rechnungskammery , und in dem Friedenssalon

die des kön . Gerichtshofs , des Gerichts erster Instanz

und des Handelsgerichts .

( Getreidezufuhr .) Nach dem Marseiller Anzeigeblatt

sind im dortigen Hafen vom 20 . bis zum 24 . Dez . auf

verschiedenen Schiffen 13,650 Zentner Getreide , 2700

Zentner Mehl , 722 Zentner Reis re . angekommen ; zwei

mit Getreide beladene Schiffe waren noch im Angesichte
des Hafens .

Am 3 . d . standen die zn z v. h . konsolidirten

Fonds z-n ZA?T, und die Bankaktien zu 1117L Fr .
Großbritannien .

London , den 32 . Dez . (Herzog von Wellington .)

Gestern Morgens ist der Herzog von Wellington , nach¬

dem er vorher noch dem Prinzen Regenten zn Brighton

aufgewartet hatte , nach . Dover abgereiset , um sich
siber Calais nach Paris zu begeben . Sein Begleiter ,
Gen . Hill , hatte schon früher , und unmittelbar nach
einem ani 27 . in Gegenwart des Herzogs gehaltenen
Kabinetskonftil , seine Rükreise angetreten . Er begiebt
sich unmittelbar in das engl . Hauptquartier zu Cam -
brai . Noch , sagt der heutige Cvurrier , ist nichts offi¬
zielles über die Ursachen der unerwarteten Erscheinung
des Herzogs von Wellington bei uns kund geworden ;
vielleicht können wir aber in wenig Tagen dem Publi¬
kum etwas zuverlässiges darüber mittheilen .

(Prevost und Watson .) Der,fogenannte Sekretär der

Spafielder Versammlung , Prevost , istgegen eine Kau¬
tion von 122 Pf . Sterl . seines Arrests wieder entlassen
worden . Des jungen Watson hat man noch immer
nicht habhaft werden können .

( KctthvhscheKirche zu Glasgow ) Verflossenen Sonntag
ist zu Glasgow eine neue kathol . Kirche , gegenwärtig
eins der schönsten Gebäude in Schottland , feierlich ein -
gewciht worden . Der Geistliche , der bei dieser Gele¬
genheit predigte , sagte unter andern : er hoffe , der
Tag sey nicht mehr fern , wo die Scheidewand fallen
werde , wodurch die Katholicken noch der Rechte sich be¬
raubt sähen , deren die übrigen Unterthanendes Königs

genößyr , eine Scheidewand , die , wie die Erfahrung

gelehrt habe , nicht mehr nothig sey rc. .
O e s t r e i ch .

Wien , den 2 . Jän . ( Ankunft der Königin von

Barem rc .) Ihre Maj . die Königin von Vaiern , nebst

II . kk . HH . den Prinzessinnen Friederike und Mariane

(Zwillingsschwestern ) , sind vorgestern Nachmittags um

halb 2 Uhr im erwünschtesten Wohlseyn in der k. k.

Hofburg eingetroffen . Se . Maj . der Kaiser waren

Höchstdenselbcn bis Burkersdorf , und Se . Maj . der

König , Höchstihr Gemahl und Vater , bis Siegharts¬
kirchen cntgcgengefahrcn . — Des Königs von Baiern

Maj . haben dem k . k . Feldmarschall - Lientenant , Karst

Fürsten v. Auersberg , das Großkreuz des kön . baier .
St . Hubert - Ordens zu verleihen , und demselben

^
diesen

Orden nicht nur unter sehr gnädigen Ausdrücken selbst

einzuhändigen , sondern schon vorher die Erlaubnis ,
selbigen anzunehmen und zu tragen , bei Sr . k . k . Maj .

zu bewirken geruht .
Türkei .

Konstantinopel , den 26 . Nov . ( Marine —

Neujahr — Pest . ) Im hiesigen Arsenal ist man theils
mit Ausbesserung der von der Kreuzfahrt zurükgekehr -

ten Kriegsschiffe , theils mit Bewachung und Ausrü¬

stung zweier , zum Geschenk des Großherrn für die Re¬

gierungen von Algier und Tunis bestimmten Korvette »

beschäftiget . Am 23 . beehrte der Großherr selbst das

Arsenal mit seiner Gegenwart , um der Zeremonie ei¬
nes vom Stapel gelassenen Kriegsschiffes . beizuwoh¬
nen . — Gestern war wegen des am 22 . eingetretenen
türkischen neuen Jahres ( 1252 ) feierliche Glükwünsch -

abstattung bei Sr . Hoheit im Pallaste von Ciraghan ,
den der Monarch noch immer bewohnt . Man glaubt ,
daß derselbe den Winterpallast deshalb noch nicht be¬
zogen habe , weil sich in dem Harem desselben, nach
dem Brande von Beschicktasch , einige Pestfälle ereignet
haben sollen . — In einigen Peftspitälern hat sich die
Zahl der Kranken bedeutend vermehrt . In das große
hiesige griechische Pestspital sind 33 gebracht worden ,
wovon kein einziger mit dem Leben davon gekommen ist.
In dem griechischen Spitale zu Pera ist die Zahl der Pest¬
kranken von 32 auf 6y angewachscn , wovon sich aber noch
42 am Leben befinden . In den armenischen Pestspi¬
tälern wurden im Laufe dieses Monats 12 Pestkranke
ausgenommen , wovon nur zwei ihre Wiedergenesung
erlangten . Im französischen und fränkischen Pestspi -
tale befanden sich am 25 . d . keine Kranken .
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Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

8 . Januar I Barometer jTH ermometer jHygrometerj Wind jWitterung überhaupt
Morgens 7 28Z0Ü Linien Grad übero 80 Grad West heiter-Mittags 28Ioll ZrT Linien 2/y Grad nbcro 72 Grad Nord zieml . heiterNachts Zu 288 oll 4/ - Linien / s Grad unter 0 75 Grad Nord heiter

Karlsruhe . sMuseum . ĵ Freitag , den io . d . , wird
Konzert in dem Museum scyn .

Karlsruhe , den y . Jan . 1817.
Die Kommission des Museums .

eiterärrschr Anzeige .
8arsena oder der vollkommene Baumeister .

Enthaltend : Die Geschichte und Entstehung des Frei¬
maurer - Ordens und die verschiedenen Meinungen dar¬
über , was er in unfern Zeilen seyn könnte , was eine
Loge ist , die Art der Aufnahme , Oefnung und Schlie¬
ßung derselben in den ersten , und die Beförderung in
den sten und Zten der St . Jvhannisgrade , so wie auchdie höhern Schattengrade und Andrcasrilter . Treu und
wahr niedergcschrieben von einem wahren und vollkom¬
menen Bruder der Freimaurer . Aus dessen hintcrlassenea
Papieren gezogen , und unverändert zum Druk übergeben .

Lm Jahr 8816

2
Unter diesem Titel empfehlen wir allen in den Freimaurer -

Orden Eingeweihten , noch mehr denen , die es nicht sind , die
Erfahrungen eines 47jährigen Freimaurers . Treu und wahr
»heilt er die Geheimnisse des Ordens und die bei der Aufnahme
in denselben gebräuchlichen Rituale mit . So viel auch immer
bis jezt über den Orden erschienen ist , selbst den Signat -
ltern nicht ausgenommen , so findet man doch nirgends solche
Deutlichkeit , wie hier ; und es kann dieses Merkchen selbst Be¬
amten in einer Loge als Compendium dienen .

Der Preis ist 2 fl . 45 kr -
August Oswald ,

in Heidelberg und Speyer .

Karlsruhe . sHa u ß - B e rste ig e r u n g . ^ Künftigen
Montag , den IZ . d . M . , Nachmittags z Uhr , wird das den
Bäcker Sicgelschen Kindern zustehende Ekhaus an der lan¬
gen Straße und Kreuzgosse , worauf bereits 10,050 sl. geboten
worden sind , in der Behausung selbst , zum dritten - und lezten -
mal in freiwillige Bersteigerung gebracht , und ohne weitern
Ratifikaiivnsvorbehatt an den Mistbietenden lvsgeschlagenwerden .

Karlsruhe , den 7 . Jan . 1817.
Neuenbürg , sUrtels - Publikation . ^ Die ErLf - !

«ung der Gaiuurtcl iu Gantsachen des Krämers Kaspar Sau - jker zu Herrenalb wird bis Freitag , den 28 Febr . 1817, vor - !
genommen werden : wozu dessen sämtliche Gläubiger auf all -
hiesigem Rathhausc , Morgens 8 Uhr , zu erscheinen haben .

Neuenbürg , den Zi . Dez . 1816.
Kön . Würlemberg . Gantgericht .

N c Sa r g e m ü n d . sS ch u ld e n - L i q u i d at i 0 n .^ Ge¬
gen den hiesigen Bürger und Kiefermeister Philipp Hölzer
hat mau unterm heutjaen den Gant erkannt , und Lagsahrt !
zur Verhandlung über Liquidilät und Vorzugsrecht der Forde¬
rungen auf Witwvch , den 29 . Jan . 1817 , dahier in Loco Re >
«kargcmükd , vor Großherjvglicheni Amtsrevisorat« festgesezt ,

wo sich sämtliche Gläubiger des Gemeinschuldners mit ihren in
Händen habenden Rechtsurkunden , unter dem RechtSnachlheiledes Ausschlusses von gegenwärligerMaffe , zu melden , und ihreAnspüche geltend zu machen baben . Als krucurakor 6re -IitornmLommuni , hat man den Dikasterialadvokaien Merx von hier ,als ContrallictorMaoeae aber den Dikasterialadvokatcn Bacher «
zu Heidelberg von Amtswegen ernannt .

Neckargemünd , den 18 . Dez . 1816.
Großherzogl .ches Amt.

Dr . Pfister .
Neckargemünd . sS ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n . ^ Ge¬

gen den Bürger und Müller Georg G a n s h 0 r n zu Bammen -
rhal hat man unterm heutigen Konkurs erkannt , und Tag -
fahrt zur Verhandlung über Liquidität und Vorzug der Forde¬
rungen auf Donnerstag , den zo . Jän . 1817 , in Loco Bammen -
thal , vor Großherzogl . Amtsrevisorat festgesezt , woselbst sich
sämtliche Gläubiger des Gemeir . schuldnns mit ihren in Hän¬den habenden Rechtsurkunden , sub praejiiäicio des Ausschlusses
von gegenwärtiger Masse , zu melden , uno ihre Ansprüche gel¬tend zu machen haben . Als krocurstor Lreeiitorum Communis
har man den Dlkasterialadvokalen Merx , als Lontraüictar
- lassae den Dikastcrialadvokalen Bachers zu Heidelberg von
Amtsweqcn ernannt .

Neckargemünd , den 79. Dez . i8 >6.
Großherzogl . Badisches Amt .

Dr . Pfisrer .
Mannheim , fAnzeig « . j Indem ich meinen geehr¬

ten in - und auswärtigen Geschäftsfreunden für das mir seit ZA
Jahren geschenkte gütige Zutrauen verbindlichst danke, habe ich die
Ehre , denselben hiermit ergebenst anzuzeigen , daß ich das bis¬
her auf meinen Maaren geführte Zeichen mit den Buchstaben
KsN verändert habe , und von heute an in solchem die Z Buch»
staben 1 . 1. . K . führen werde . Unter Mitwirkung meiner Fami¬
lie werde ich übrigens auch ferner eiftizst bemüht ftya , das
mir bewiesene Vertrauen des verebtlichkn Publikums zu recht-
fertigen , und durch dauerhafte Bürstenwaare mir seinen Beifall
zu erhallen suchen .

Zugleich bemerke ich wiederholt , daß ich jede meiner Arbeit ,
die aus Versehen nicht dauerhaft gemacht wurde , <toentg « ldlich
wieder ausbessere .

Mannheim , den 1 . Jan . »817 .
Johann Leonhard Kamm ,

Bürstenmacher .
Pforzheim . fAnzeige . ^ Bei kandchicura Osian -

der dahier sind zu kaufen 4 Stük Malz - Dörren - Stuczblech ,
jedes S ' ük 8 bis 9 Schuh lana Z bis 4 Schuh breit , das Pf .
zu 18 kr . ; die daran befindlichen eisernen Stangen nebst Schrau¬
ben das Pf . zu 9 kr .

Karlsruhe , s D i e n st - G e su ck.) Ein junger Mann
von 28 Jahren , von kehr guter Familie , der studirt hat ,
wünsrlt als Lehrer an einem Institut oder bei Priva - en ange -
stellt zu werden . Ausser dem Elementarunl - rricht , dem er sich
unterzieht , Heft er mit Erfolg junge Leute , die schon weiter
gekommen sind , unterrichten zu können . Cr spricht und schreibt
französisch so gut als seine Murterkpcache , und kann sich mit
Zeugnissen legilimiren . Aue portofreie Anfragen erlheilt das
Komptoir dieser Zeitung Antwort .
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